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am 210 Juli 1959 Beklagten und Revisionsklägerin‚

gegen

Kläger und Revisionebeklagte9

hat der 1D Senat des Bundessozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom

21„ Juli 1959, an der mitgewirkt haben

’Bundesrichter P e n q u i t t

als Vorsitzender?

Bundesrichter Dr„ H a u g und

Bundesriehter Dr„ K r e b s
'

als weitere Berufsrichter9

Bundessozielriehter F i s c h e r und

Bundessozielrichter L e p i n s k 1

als ehrenamtliche Beisitzer?

für Recht erkannt:

Das Urteil des Lenöessozielgerichts

Schleswig vom 7° August 1958 wird

aufgehobeno

Die Berufung der Kläger gegen das Urteil

des Sozialgerichts Lübeck vom 8° Mai 1956

wird in vollem Umfang zurückgewieseno
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Eie Kläger beanspruchen die Hinterbliebenenrenten aus der
Ve*eicherung ihres Ehemannee bzv° Vaters Albrecht Cxxxxwo

Dieser hat seit 1948 Beiträge zur Angestelltenvereichcrung
(Av„) geleistet° Bei einem Teil derselben bestreitet die
Beklagte die Rechtsgültigkeit und die Anreehenberkeit„ Nach

den im Verfehren getroffenen Festetellungen eind — selbst

wenn man alle Beiträge enrechnet — nur 59 Beitragsmonate

nachgewiesen° Der Versicherte ist um 160 Juni 1955 verstorbeno

Die Beklagte lehnte es ab? den Klägern die Witwen— und Weisen—

renten zu gewähren„ weil die Wartezeit von 60 Beitragsmonete

nicht erfüllt sei (Bescheid vom 11 111955)°

Das Sozialgericht Lübeck wies die Klage aus dem gleichen Grunde

ab 'Urteil vom 80501956)° Auf die Berufung der Kläger änderte
-des Landeesozialgericht Schleswig das Urteil des Sozialgerichts

dahin ab9 daß es die Beklagte verurteilte, den Klägern durch

einen neuen Bescheid die Hinterbliebenenrenten vom 1° Jenuar 1957

an zu gewähren; im übrigen wies es die Berufung zurück: Mit gen

vom Versicherten geleisteten Beiträgen sei die Wartezeit nicht

erfüllt„ Nach dem bis zum 31° Dezember 1956 geltenden Recht ;ei

kein Rentenenspruch gegeben„ Anders sei die Reehtele#e vom

10 Januar 1957 an zu beurteilen° Der Ve*sieherte habe bie zu
seiner Flucht im Jahre 1945 seinen ständigen Wohnsitz in Ost—

preußen gehabt, er sei Vertriebener im Sinne des Bundesver—
triebenengéeetzes° Da er seit dem 1° Januar 1948 eine ver—

sicherungspflichtige Beschäftigung ausgeübt habe, seien die

mit Beiträgen nicht belegten Zeiten vom 10 Januar 1945 bis zzp„

31° Dezem er 1946 sowie das Jahr 1947, in dem er unverschuldet

arbeitslos gewesen sei„ als Ersatzzeiten auf die Wartezeit an—
zurechnenolßiese Anrechnung sei nach Art° II 35 43, 17 und 8

des Angestelltenversicherunge—Neuregelungsgeeetzes (AnVHC) in

Verbirdung mit den @@26, 27 Abs° 1 b und 28 des Angestellten—

vereieherungsgesetzee neuer ?eeeung (AVG n.F°) gerechtfertigt°
Mit den sich hiernach ergebenden weiteren Versieherungszeiten
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Sei die Wartezeit erfüllt und der AnSprueh auf die

Hinterhliebenenrenten vom 10 Januar 1957 an gegeben
(Urteil vom 7„801958)0‚

Das Landes „1 ericht ließ die Revision zuo Die Be—-

k1uete legte g% en das ihr am 29 „
Dezember 1958 zuge—L.)

‚l :

e ellte Urteil am 190 Jenna r 1959 Revis ion ein mit dem

Antrag; u1ter Aufhebung des angefochtenen Urteils die

Berufung gegen das Urteil des Sozialgerichte Lübeck

zurü'ekzuweisen° Sie begründete die Revision am
167 }e o1ue r 1959: Gerügt verde die unrichtige An—

we:dzng des @28 AVG n„F„ Diese Vorschrift könne

— 11e des Bund% sozin% er1eht oe1reitsentsehieden

hehe — auf Versicherung81 "ä11e aus der Zeit vor dem

10 Januar 1957 nicht angewandt werdeno

Die Kläger stellten keinen Antrag zur Suche 0

Die Revie ion der Be} :1agten ist zulässig und begründet“

Der Ve rsieherungsfell9 auf den die Kläger ihre An—)

se1f„iehe auf die Hinterbliebenenrenten stützen (Tod

des Vers ieherten)‚ ist im Jahre 1955 eingetreten°
Weil ner Rechtsstreit beim Ink‘- efttreten des AnVHG

am 10 Januar 1957 bei den Gerichten der Sozialge—

ie 1te 1°“191u sehwebte (Art° 2 9 45 Satz 1 AnVHG)‚
—\ w -

11 e10 Vorschriften in Art„ 2 @@17 und 8 AnVNG an—

h‘
.

(J
)

}.
J. »«

zumw11en° Dies e enthalten besondere Bee timmungen 1ür

den 1311‚ daß der Tod des Versicherten — wie hier —
vor den Inkraft+reten dee AnVNG, aber nach dem

510 Härz 1945 eingetreten ist„

Für den Versicherter sind, wie das Lendessozialgericht

nat‚ im gün't igsten 13110 59 Beitrage—

ereieherung der Angestellten nach—

genieeen° Damit ist äie gesetzliche Wartezeit7 die

ei;e Versieherungszeit von mindestens 60 Kalender-

monaten umfaßt (9 40 A 3° 2 AVG n„Fa), nicht erfüllto
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Tetbestände‚ nach denen die Wartezeit kraft Gesetzes als erfüllt
1g lt (@ 29 AVG nOFO), liegen nicht vor° Die Entscheidung über

die Ansprüche der Kläger hängt deshalb davon ab‚ ob Ersatzzeiten

für die Erfüllung der Wartezeit angerechnet werden können„ Des
Landessezielgericht hat angenommen, dies sei für die Jahre 1945

bis 1947 der Fall, weil der Versicherte als Vertriebener im Sinne

des Bundesvertriebenengesetzes anzusehen und im Jahre 1947 un—

verschuldet arbeitslos gewesen sei° Es hat sich dabei auf die

Vorschrift in 5 28 Abso 1 Nr° 6 und Abso 2 AVG n„17‘° bezogen9 wori1

die Anrechnung von Ersatzzeiten dieser Art erstmals geregelt ist°

@28 AVG ml“° gilt jedoch‚ wie der Senat bereits früher ent—
schieden hat‚ nur für Rentenansprüche aus Versicherungsfüllen9

die in der Zeit seit dem 10 Januar 1957 eingetreten sind (802311°

@1251 RVO n„Fo‚ Aa Nro l)° Dies folgt aus der grundsätzlichen
Regelung‚ die das AnVNGfür Übergengsfälle enthält (Art„ 2 5 6);

danach ist auf Versicherungsfälle, die vor dem Ink‘ufttreten des

neuen Rechts eingetreten sind‚ das bisherige Recht anzuwenden7

soweit nicht in den Übergengsvorschriften etwas anderes bestimmt

ist„ Für die Anrechnung von Ersatzzeiten enthalten aber die 55 8
und 17 in Art° 2 des AnVNG keine Bestimmungen; diese Vorschriften

führen daher für die Versieherungsfälle‚ für die sie gelten? nicht

di= ärsatzzeitenregelung des @28 AVG ein„ Zwar weist Arto 2 @8
AnVHG auf 5 26 AVG n„F„ hir° Dies bedeutet aber nicht9 daß des—

halb - über den Klammerzusatz in @26 und über @2? AVG —auch
& 28 AVG angewandt werden muß° Der Hinweis auf @ 26 KVG in Art° 2
€ 8 AnVNG betrifft vielmehr allein die Anwartscheftsrcgelung,

wie sie in 5 26 AVG enthalten ist? insbesondere wird dadurch dem

Grundsatz der Unverfsllbarkeit der Beiträge9 die in der Zeit seit

1924 geleistet sind9 eine auf den 10 April 1945 zurückdetierte

Geltung verschafft° Dagegen betriift der Hinweis auf @26 AVG
nicht gleichzeitig auch die Ersatzzeitenregelung des @ 28 AVGO

Dies schließt der Senat in ständiger Rechtsprechung aus dem

wortlaut9 dem Zweck und dem Sinne semmenhsng der Gesetzesvor—

schriften und aus den Gesetzesmateriulien° An dieser Auffassung;9

der inzwischen der 40 Senat des Bundessozialgeriehts beigetreten

ist (vgl„ Urteil vom 807„l959 _ 4 HJ 47/58 ->, hält der Senat

_ 5 _
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auch nach erneuter Prüfung der Rechtslage festo @ 28

AVG findet eonach im Falle der Kläger‚ die ihre An—

8prüche auf einen im Jahre 1955 eingetretenen Ver—

sicherungsfall stützen‚ keine Anwendung; die Warte—

zeit, von deren Erfüllung das Gesetz die Ansprüche

auf die Versicherungslcistungen abhängig macht? ist

in ihren Falle nicht erfüllte

Danach erwcis sich die Revision der Beklagten als

begründet; das angefochtene Urteil muß deshalb auf—

gehoben und die Berufung der Kläger gegen das im Er—

gebnis zutreffende Urteil des Sozialgerichts Lübeck

in vollen Umfang zurückgewiesen werden°

Die Kostenentscheidung beruht auf 9 193 SGG„
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